
• �Virtuelle Vollversammlungs-Sitzung mit elektronischer Ausübung  
der Mitgliederrechte;

• �Präsenz-Vollversammlung mit einem Teil der Mitglieder und  
„Zuschaltung“ des anderen Teils der Mitglieder, die ihre Mitglieder-
rechte elektronisch ausüben („Hybridsitzung“);

• �Präsenz-Vollversammlung mit Möglichkeit einer vorherigen Stimmab-
gabe für nicht an der Sitzung teilnehmende Mitglieder. Sie müssen vor 
Sitzungsbeginn ihre Stimmen in Textform gegenüber dem Präsidium 
abgeben (= einfache schriftliche Erklärung ohne Unterschrift, zum 
Beispiel E-Mail);

• �Keine Durchführung einer Vollversammlungs-Sitzung: Abstimmungen 
im elektronischen Umlaufverfahren.

 CORONA 

Neue Regeln für Vollversammlung,  
Präsidium und Ausschüsse
Damit die IHK-Organe in der Pandemie-Zeit beschlussfähig bleiben gibt es im IHK-Gesetz neue Regeln. Bisher konnte die  

IHK-Vollversammlung nur als reine Präsenzveranstaltung zusammenkommen. Nun kann das IHK-Präsidium auch weitere  

Möglichkeiten beschließen:

IHK-Präsidium beschließt neue Prüferentschädigung
Seit dem 1. Januar 2005 erfolgt die Entschädi-
gung der ehrenamtlichen Prüferinnen und 
Prüfer in der Berufsbildung auf Beschluss der 
Vollversammlung in Anlehnung an das 
Justizvergütungs- und Entschädigungsgesetz 
(JVEG). Seit 2017 gelten diese Entschädigungs-
regeln auch für alle ehrenamtlichen Prüferin-
nen und Prüfer bei IHK-Sachkundeprüfungen 
und weiteren IHK-Prüfungen. Das JVEG 
verweist für Fahrtkosten und Tagegeldpau-
schalen dynamisch in das Einkommenssteuer-
gesetz (EStG).  Die IHK-Entschädigungsregeln 
enthielten bislang noch einige feste Entschädi-
gungssätze, die jetzt ebenfalls mit einer 
dynamischen Verweisung auf die JVEG-Regeln 
festgelegt werden. 

Das Präsidium hat am 18. Mai 2020 nach § 7 
Abs. 3 Satz 3 IHK-Satzung eine entsprechende 
„Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit 
bei IHK-Prüfungen“ beschlossen. Diese Regeln 
hat das Hessische Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Verkehr und Wohnen mit Schreiben 
vom 19. Mai 2020 (Aktenzeichen: IV4-A-
099-g-06-11#016) genehmigt. Sie sind vom 
Präsidenten und der Hauptgeschäftsführerin 
der IHK Wiesbaden am 22. Mai 2020 ausgefer-
tigt. 

Ansprechpartner:  
Prof. Dr. Friedemann Götting,  
f.goetting@wiesbaden.ihk.de /  

Christina Schröder,  
c.schroeder@wiesbaden.ihk.de

Entschädigung für ehrenamtliche  
Tätigkeit bei IHK-Prüfungen

Für die ehrenamtliche Prüfertätigkeit in 
Ausschüssen, die nach dem Berufsbildungsge-
setz einzurichten sind, sowie bei IHK-Sachkun-
deprüfungen oder bei sonstigen gesetzlich 
vorgeschriebenen IHK-Prüfungen, gewährt die 
IHK Wiesbaden auf Antrag eine Entschädigung 
für Zeitversäumnis in sinngemäßer Anwen-
dung von Abschnitt 4 des Justizvergütungs- 
und Entschädigungsgesetzes (JVEG) vom 5. 
Mai 2004, zuletzt geändert durch Art. 5 Abs. 2 
Gesetz vom 11.10.2016 BGBl. I S. 2222 sowie für 
Fahrtkosten und Aufwand in sinngemäßer 
Anwendung der Vorschriften zum Abzug von 
Werbungskosten nach dem Einkommens- 
steuergesetz (EStG) vom 08. Oktober 2009, 
zuletzt geändert durch Art. 1 und 2 Gesetz zur 
Umsetzung des Klimaschutzprogramms 2030 
im Steuerrecht vom 21.12.2019 (BGBl. I S. 
2886), soweit nicht eine Entschädigung von 
anderer Seite gewährt wird.

1. Zeitversäumnis

Soweit die Entschädigung nach Stunden 
bemessen ist, wird sie für die gesamte Dauer 
der Heranziehung, einschließlich notwendiger 
Reise- und Wartezeiten, jedoch für nicht mehr 

als zehn Stunden je Tag gewährt. Die letzte 
bereits begonnene Stunde wird voll berechnet.

2. Fahrtkosten und Wegegeld (hin und zurück)

Fahrtkosten werden in der Regel nur zwischen 
Wohnort und Tagungsort ersetzt. Für die 
Benutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln 
werden die nachgewiesenen Auslagen erstattet. 
Bei Benutzung eines eigenen Fahrzeugs wird 
die Entfernungspauschale für jeden vollen 
Kilometer der Entfernung zwischen Wohnung 
und Tagungsort vergütet.

3. Aufwand (Tagegeldpauschale und Auslagen)

Für Tätigkeiten ab einer Mindestzeit von  
8 Stunden, einschließlich notwendiger 
Reise- und Wartezeiten, wird eine Tagegeld-
pauschale gewährt. Durch die ehrenamtliche 
Tätigkeit unvermeidbar entstehende sonstige 
bare Auslagen (zum Beispiel Parkgebühren) 
werden gegen Nachweis erstattet.

Bitte beachten:

Etwaige steuerpflichtige Teile des Abrech-
nungsbetrages sind vom Empfänger im 
Rahmen der Einkommensteuererklärung zu 
deklarieren.

Der Beschluss über die getroffene Sitzungsoption ist auf  
der IHK-Homepage zu veröffentlichen. Das Präsidium der 
IHK Wiesbaden hat am 18. Mai 2020 beschlossen, die 
nächste Vollversammlung am 17. Juni 2020 als „Virtuelle 
Vollversammlung“ durchzuführen. Für das IHK-Präsidium 
sind die gleichen Optionen möglich wie bei der IHK-Vollver-
sammlung, über die hier aber der Präsident entscheidet. 
Auch die IHK-Ausschussarbeit läuft mit virtuellen 
Sitzungen oder elektronisch weiter. Die neuen Regeln  
im IHK-Gesetz sind bis Ende 2021 befristet.

Ansprechpartner: Prof. Dr. Friedemann Götting, 
f.goetting@wiesbaden.ihk.de
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